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St. Gallen Beilage zu Dr. 17 der Schweizer îrauenzeitung 23. April Ï9II

jjTtriiÇBitgsBttô.
gerriffen
Hub bunfel
Rängen bie Wolfen
Hebet ben bergen
SBetterfdjroer.
©tumm in bte £>öbe

©tarren bie Sannen,
©tumm unb fittfler
Unb abnungêooll,
Aber e§ bricht
SÜeiit ©trahi au§ ber SBolfe;
Seife nur raufdjt
£gn fitbernen ©trömen
g*ud)tertber Aegen
3ur ©rbe bernieber,
Unb in ben Nadjtgrunb
SBeben unfid)tbare
©nget bem Senge
Au§ Aofen unb ©onnenfcbein
®en ©brenbogen
3um ©iege§feft. ©mil Raffer.

pom IfödjermarRL
§ns eigene Jsetut. ©in Surf) für erroadbfene HRäbdjett

unb junge grauen. Son Amalie Saifdj. Unter

SNitmirfung non Nlarie non Aebroih, Anna non
Sîûbtmann, £ebrotg non SOcoItïe, ©lifabetïj non £>abn
u. a. 5., oöEig neu bearbeitete Auflage. Sornebm
gebunben 3RE. 6.— (Stuttgart, ®eutfcbe Serïaa§=
Anftalt).

®a§ Surf) erfreute fid) feit feinem ©rfdjeinen ber
ungeteilten Anerfennung. $n ber neuen Auggabe bat
bie Serfafferin mit ber Neubearbeitung unb llmge*
ftaltung be§ ^nbalts ben Anforberungen ber Neugeit
auf ba§ ©lücflidifte Necbnung getragen, ©ie felbft,
mie ihre SNitarbeiter, tiefen e§ fid) angelegen fein, alle
ingroifdjen neränberten ober neuaufgetaurf)ten fragen
be§ mobernen ^rauentebenë grünblid) gu erörtern.
Nirfjt aufbringtirfie Sugenbprebigten ober trorfene Ab=
banblungett merben un§ geboten. Angefangen non
Verlobung, Au§fteuer unb §od)geit, reiben fid) bte
Kapitel, teiï§ nooeüiftifd), teils ftreng fadrfid) gehalten,
aneinanber unb berühren ben gangen 2Birlung§frei§
ber gtau auf materiellem unb ibeeüent ©ebiet. ®ienfb
botenfrage, eingebenbe Subgetberecbnuttg, feine IftÜidje,
gefeüfd)aftlid)e Pflichten, *de ögßiene be§ £>aufe§, bie

to ItnifElidie Ilmitaliir.
Unentbehrlich für Anfänger unb ade bie leicht nom

Statte lefen motten. [2376
Serfauf, bie ©rfiarfjtel gu g-r. 1.— unb $r. 1.75

franïo, bei £>errn l^tftpp Les Grattes s.
Rochefort, bei Neudjatel, ober bei ber ©jpebition ber
©d)roeiger ^rauengeitung.

^amitié be§ 2Jîaune§, ^rauenfreunbfdjaft, böfe Stage,
gemeinfameS Sebeu, gemeinfante Arbeit ufro., fie alle
bieten neben ber 'Belehrung, Anregung unb Unter-
battung.

gSerit ^ornel'tus. ©in Aomau au§ bem mobernen
^rauettleben non. f^ernanba ©inftmann. Sertag non
Neuf? u. tjtta, ^onftang. — 336 ©. $rei§ brofd).
Wll 3.—, geb. m. 4.—

SNit ^ernanba ©inftmann tritt eine @d)riftftetterin
non bemerfenêmerter ©igenart auf ben ißlan. „@tn§
ûber atleê: bleib bir fetber treu! ®enn baraui folgt,
fo mie bie Nad)t beut Stage, bu îannft nidft falfd) fein
gegen irgenbmen." ®iefer Sîerttfpruch ift bie ©runb=
regel, nach ber bie £>elbin be§ Aomartê ihr Seben ge=
ftaltet, ber ihr in allen Sebenêmirren mit ftd)erer
^onfequeng bie Nidjtung meift. ffrüh oermaift, hat
Akra ©Drneliuê, ein burdjauê felbftänbiger ©baratter
non ed)ter, ebler Akibtidjteit, unter großen Gpfern
bie gabnheilfunbe ftubiert unb mit gäher ©nergie fid)

GÄLÄCTIMA
AI pen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

>»:< •:»>

Unis
an den verehrt. £eserkreis.

(Bir bieten unsern verehr]. jflbon-
nenten die Uergünstigung, dass sie

pro jabr ein Inserat betreff. Steilem
anerbieten und Stellengesuche (Raum
zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich ein=

mal in unserem Blatt erscheinen lassen

können. (Bird Chiffre Inserat ge=

wünscht, so ist für üebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen,

Bochacbtend

2185 Die expedition.
j

Zur gefl. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es

absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

Gesucht:
nach Graubünden tüchtiges, gesundes

ST Mädchen 331

für Zimmerdienst und Besorgung der
Kinder. Hoher Lohn, gute Behandlung.

Anmeldungen mit
Zeugnisabschriften unter Chiffre B 1498 Ch

an Haasenstein & Vogler, Chur. [2371

Ç uche für meine Nichte, diptom.
O Kindergärtnerin, bereits in Familie
tätig gewesen, passendes Engagement.
Prima Referenzen u. Zeugnisse vor-
handen. Offerten an Freu Tsahadi-

Ruft, Eisenbahnweg 3, Zurich Ii.

Gesucht:
2336] perfektes, selbständiges Oienst-
mädchen nach Como. Französisch
oder etwas italienisch erwünscht.
Gute, dauernde Stelle. Offerten an
E. Romegiali, Winterthur, Schützensir.

>»>'_ »>..

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1965

Um diesbezügliche Beachtung er-
sucht hö/Uch üie

-:>

Gesucht:
in ein Hotel am Vierwaldstättersee

KoehleArtoeAter
neben tüchtigen Chef. Sehr günstige
Bedingung. Offerten unter Chiffre
S 2369 befördert die Expedition d. Bl.

Stelle-Gesuch.
Haushälterin, seit vielen Jahren in
gleicher Familie tätig, sucht infolge
Auflösung des Haushalts anderweitige
Stelle zu alleinstehender Dame oder
älterm Herrn. Referenzen zu Diensten
Offerten unter Chiffre N 2372 an die
Expedition die Blattes.

/.unge, diplom. Tochter aus gutem
Hause, welche 2 Jahre in einem

ersten Atelier der Damenschneiderei
tälig gewesen ist und etwas
Musikkenntnisse besitzt, such/ passende
Stelle, am liebsten zu Kindern. Gute

Behandlung und Famihenanschluss
sind bedingt. Gefl. Offerten unter
Chiffre A B 2377 an die Exp. d. Bl.

Hotel=Pension Schweizerhof
Siis (Unter-Engadin)

23501 Schöne, gesunde Lage am Fusse des Flüelapasses. Für Ferienaufenthalt
sehr geeignet. Gute Verpflegung. Massige Preise. Prospekte gratis.

Wwe. M. "Vetscli, Propr.

sesae^r.^-M-^3E3«aso<3g3<»<'»ao<ac3«aQ<*o<ao<ac3«:go<

von 7-
kuren.

1300 Meter über Meer.

Eröffnung 1. Juni.

*315 Betten.

ob Brunnen am Vierwaldstättersee.

Hochalpiner huftkurort allerersten î^nges. ::

Familienpension

»v-j ,,i*" *st
Ständiger Arzt im Hause-

Cin treues zuverlässiges Mädchen
& vom Lande hätte Gelegenheit, unter
mütterlicher Aufsicht und Familien-
anschluss sich in der französischen
Sprache, sowie in allen häuslichen
Arbeiten auszubilden, nebst 10 Fr.
Taschengeld per Monat. Eintritt auf
1. Juni oder nach Uebereinkunft. 2357

Adr. Mme. Gossweiler, Oron la ville.

Gesuehi:
nach Dresden in sehr gute Familie
eJ.n. hic/Uiges, gebildetes, liebevollesKindorfraulein, deutsch u. französisch
sprechend. Guter Gehalt nach
Uebereinkunft und angenehmen Familien-anschlnss.

Nähere Auskunft und Offerten an
Frau Maurer-Heer

231/3] Hotel Adler, Ermatingen.

JfUr Service in Saal und Restaurant* und zur Mithilfe in den
Hausarbeiten wird ehrbare Tochter gesucht.

Nähere Auskunft erteilt Frau Bräm,
Holet Adler, Schwanden, Glarus. [2342

Zu verkaufen:
in aufblühender Ortschaft schönes, gut
gebautes Haus mit drei Vierzimmer-
Wohnungen nebst weitem vier
Zimmern, sehr guten, grossen Kellern,
in prächtigem, grossem Garten. Das
Objekt würde sehr gut passen für
Pension, da solche früher schon mit
gutem Erfolge betrieben wurde. Auch
würde sich dasselbe als Ruhesitz oder
für bessern Arbeiter sehr gut eignen.
Verhältnisse halber sehr billiger Preis

Offerten unter Chiffre F 2356
befördert die Expedition.

5t. Fallen öeilage 7U tir. Z7 âer 8chwei7et ^rauen^eitung 23. Npril îYII

FrühliugsöilS.
Zerrissen
Und dunkel
Hängen die Wolken
Ueber den Bergen
Wetterschwer.
Stumm in die Höhe
Starren die Tannen,
Stumm und finster
Und ahnungsvoll.
Aber es bricht
Kein Strahl aus der Wolke;
Leise nur rauscht

In silbernen Strömen
Fruchtender Regen
Zur Erde hernieder,
Und in den Nachtgrund
Weben unsichtbare
Engel dem Lenze
Aus Rosen und Sonnenschein
Den Ehrenbogen
Zum Siegesfest, Emil Faller.

Neues vom Büchermarkt.
ZNS eigene Keim. Ein Buch für erwachsene Mädchen

und junge Frauen. Von Amalie Baisch. Unter

Mitwirkung von Marie von Redwitz, Anna von
Kühlmann, Hedwig von Moltke, Elisabeth von Hahn
u. a, 5,, völlig neu bearbeitete Auslage. Vornehm
gebunden Mk, 6.— (Stuttgart, Deutsche Verlaas-
Anstalt).

Das Buch erfreute sich seit seinem Erscheinen der
ungeteilten Anerkennung. In der neuen Ausgabe hat
die Verfasserin mit der Neubearbeitung und
Umgestaltung des Inhalts den Anforderungen der Neuzeit
auf das Glücklichste Rechnung getragen. Sie selbst,
wie ihre Mitarbeiter, ließen es sich angelegen sein, alle
inzwischen veränderten oder neuaufgetauchten Fragen
des modernen Frauenlebens gründlich zu erörtern.
Nicht aufdringliche Tugendpredigten oder trockene
Abhandlungen werden uns geboten. Angefangen von
Verlobung, Aussteuer und Hochzeit, reihen sich die
Kapitel, teils novellistisch, teils streng sachlich gehalten,
aneinander und berühren den ganzen Wirkungskreis
der Frau auf materiellem und ideellem Gebiet.
Dienstbotenfrage, eingehende Budgetberechnung, feine Küche,
gesellschaftliche Pflichten, die Hygiene des Hauses, die

W. KeiiieglW Klmiiiur.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. (2376
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Z'ßikipp Gokin, Oes Crattss s.
Roebekort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

Familie des Mannes, Frauenfreundschaft, böse Tage,
gemeinsames Leben, gemeinsame Arbeit usw., sie alle
bieten neben der Belehrung, Anregung und
Unterhaltung.

Wera Gornel'ius. Ein Roman aus dem modernen
Frauenleben von Fernanda Einstmann. Verlag von
Reuß u. Jtta, Konstanz. — 336 S. Preis brosch.
Mk. 3.—, geb. Mk. 4.—

Mit Fernanda Einstmann tritt eine Schriftstellerin
von bemerkenswerter Eigenart auf den Plan. „Eins
über alles: bleib dir selber treu! Denn daraus folgt,
so wie die Nacht dem Tage, du kannst nicht falsch sein
gegen irgendwen." Dieser Kernspruch ist die Grundregel,

nach der die Heldin des Romans ihr Leben
gestaltet, der ihr in allen Lebenswirren mit sicherer
Konsequenz die Richtung weist. Früh verwaist, hat
Wera Cornelius, ein durchaus selbständiger Charakter
von echter, edler Weiblichkeit, unter großen Opfern
die Zahnheilkunde studiert und mit zäher Energie sich

/Opsa-st/Njeb-st/Isbi

Vests küacker-dlatiruax.
Ois Vüellss fr. I.Zll. 219,

Avw
sn Sen verekrl. Leserkreis.

Air bieten unsern verehr!.
Abonnenten äie Vergünstigung, class sie

pro Hshr ein Inserat betrett. 5te!!en-
anerbieten und Stellengesuche (ssaum

?irka 10 petàilen) unentgeltlich
einmal in unserem Matt erscheinen lassen

können. Airä 6bittre - Inserat

gewünscht, so ist für Ilebermittlung üer

Offerten das nötige Porto beizulegen.

fiochachtenci

2185 vie expedition.
<»> z

Lur gest. Seselitimg. 2040

Lei H.ckrsss-^.sucksruuß'sii ist ss

sksolut notwendig, äsr àpeài
tioa neben cksr U6USN nuvk liîe
kîskenige, s! îe ^àrssse aaîMAsdsn.

6lesuoltt.-
uaest Sraccbcüuleu lüebllges, gesuucles

Z? lk/sclelceu ?»
/ür ^lmmerclle/csl u/ccl llesorgccug cler
Bllucler. Blolcer Dolcu, gule /lelíaucl-
luug. Aumelclunc/eu m// ^euguls-
absè/cul/leu uu/er ttbl//ue S l4SS llb
au //ssssus/sm S fog/sr, ebur. (ZZ77

^ uebe /ür melue cVlelîle, clc/lom.
Kluc/srAsrlusrlu, be,ml/s /u Bamllle

/alla aemeseu, passeuc/es Bugagemeul.
/Nlma lle/ere/creu u. ^eugulsse vor-

àà. lA-i-'--- «m

Kl,//. B'lse/iba/uuveg .l, /vrml? //.

tilesueAl:
ZZZflf ger/elcles, selbs/äucllges Klsusl-
mâcko^sn uaeb klomo. B/auröslscu
ocler elcvas l/alleulseA eruuluscbl.
Cule, clauerucle B'le/le. O//eu/eu au
t. Komogla/l. tlf/ulsrlbur, 5c.l,ülreus/r.

kiligsksn sut Kilisfl'r-Inei'zte.

Das àuierbuugssc/krelbeu sol/ lu
élu (louverl elugeselîlosseu mercleu,
au/ cvelclies u?au uur au/ cler B/uc/c-
selle clle ^uclcslabeu uucl clle ^a/îl cler
ttbl//ue cleulllc/c uollerl.

Oleses Oouverl lsl clauu ersl lu élu
au clle à/iecllllou cles Bl/a/les ackres-
slerles omelles Oouverl vu sleeBeu,
cvobel clle llelleguug élueu eulsgre-
cüeucleu B7 aulco-lttarBe u,o/»l rsuFosss»
mercleu à/, clamll clle àgecllllou
clas lauere tlouverl verseucleu àuu.

l?lugabeu au//userale, cvelà à/,/
lu cleu KS„SK/SK lZlalluumme/' Aeleseu
cuu/cleu, /cabeu u^eulc/ Ausslc/il au/
/N'/d/a, cla solà melsl scAou eulecllc/l
slucl.

Ole àpecllllou lsl ulc/tt beluc/l.
Acluesseu uou L/îlFue-/useualeu mll-
oulelleu. s/95Z

l^lui cllesàeTUAlle/m àacstluug eu-

-7»:- .»> <»>

lu élu //olel au, ttle/caalclslalle/see

uebe/c lue/ttlgeu (l/ie/. 5e/iu Auusllyc
AeclluAuuA. O/'euleu uuleu e/il//e
5 9S6S be/öucleul clle à,uecll/lo/î cl. /?/.

//sas/?s/loe/a, sell uleleu ,/a/ueu lu
Alele/ceu Bu/ullle lä/lc/. suclîl lu/olc/e
Au/lösuuA cles//auslîalls aucleuwelllc/e
5/elle ou allelusle/îeucleu Oa/ue ocleu
äl/eum //e/ uu. /ie/eueuoeu ou Oleusleu
O^e/ le/? uuleu 6/u'//,'e /V SA/2 au clle
l?w/iecllllou clle /llalles.

^uuAe, cll/)lom. loâsu aus g-ule/u^ //ause, cuele/ze L ckalî/e lu eluem
eusleu Alelleu cleu Oameuse/cuelcleuel

lâlla aecueseu lsl uucl elcuas silusl/r-
lceuu/ulsse besllrl, /lasseucle

stelle, am llefls/eu ru lrmcle/u. Cu/e

/le/umcl/uua uucl B'amllceuause/iluss
slucl decll/u/l. tte/l. 0//c/lcu u u/eu

tl/ll//ue S 2377 au clce Aw/u cl. lll.

dlotel-pensîon Sck>veî^erk0k
Süs <HOt.6i'-^OA3,âÌO> nmmunii

235O1 Leböirs, Zssuvàs Oa^s ara liasse àes Isiüelapassss. ?ür ?srisaaaksat-
llalt sàr AseÎKnet. Oats VsrptìsAanA. ^lässiKs Orsiss. Prospekts gratis.

'H.V'n'v. Zl. "Vetsà, Oroxr.

-«!«»«»«« »«»»S*««»«««««««»«

V0N 7-
Kuren.

1300 ZVlsbsr iiìisr IVtssr.

LröMßllß l. ài.
lîctîcii.

ov Si'UUUka sm Viei-wslàtsttei-see.

aêu^°rc -- --

5amilienpension
w.. .....à- àLtauàiAsr ^ì'7t ini ktllusv.

S«»«««

<7 lu lueues ruueulässlAes /!?à/?sn
v uou? Daucle liälle ttelec/eulcell, uuleu
mlilleullelm,' ^u/slelîl uucl Bamllleu-
cuîselîluss slc/c l/c cleu /uauröslsclmu
àpuaclce, socule uc allen lcäusllclmu
Aubel/eu ausoubllcleu, uelisl 10 Bu.
laselmuAelcl />eu àual. Buululll au/l. ckuul ocleu uaclì llebeuelulcuu/l.

/ì?ws. Losstvol/sr, Kuou /s »//s.

uaclc Ouescleu lu selm Aule Bamllleluc/UcAes, c/elulcleles, llebeuollesàcksàv/sm, cleulselc u. /uauooslse/-
s/)ueelmucl. 6u/eu Selmll uaelc l/eBeu-
eculcuu/l uucl au^euelcmeu B'amllleu-ausculuss.

^älieue Auslruu/l uucl 0//euleu au
lt7uuusu //ssu

234^ Blolel Aclleu, ^ms/MAsu.

^uu àeumce lu 5aal uucl lleslau/a/?l^ uucl ruu si/l/lu'l/e lu cleu Blaus-
aubelleu culucl élu baue /oo/cko^ Aesue/îl.

^alceue Aus/ruu/l eulelll />sv
Blolel Aclleu, Slauus. (2342

lu au/blli/mucleu 0ulsc/ca/l sc/îô/ms, c/ul
.yebaules Ksus mll cluel Vleuolmmeu-
IVolîuuuAeu uebsl melleuu vleu ^lm-
meuu, selu- Auleu, Auosseu Blelle,u,
lu /lucicl-llAem, grossem 6auleu. l)as
0l?/elcl cuuucle selcu gul passen luu
B'euslou, cla solelie /uu/ceu selcou mll
guleuc l?u/olge belulebeu uiuucle. AucA
muucle slclî àselbe als lttàsllo oà
/üu bessern Arbeller selir gul elg/mu.
Verlmllulsse lîalber selu- bllllger lttels

OFerleu uuler 0/îlFre f 2SS6 be-
/orclerl clle à/iecllllou.
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unb tljren beiben ©djwefteru ein §eim gesoffen, Auf
einer fommerüc^en @rï)oIung§retfe fjat fie ben Hauptmann

Itlrid) fennen gelernt, mit bem fie mehrjährige
reine greunbfdjaft unb bann bie Siebe oerbinbet. 2lber
SBera ift nidjt für bie (Slje gefcijaffen. ©ie rail! fid)
non ihrem Veruf nidjt trennen, ber ihr Sebenêmerï ift.
2113 ^ahnürgtin aber !ann fie ben unoerntögltd)en
Offizier nicht heiraten, ohne ihn in unausbleibliche
gefeüfthaftliihe Konflifte gu [türmen. (Sine beutfdje
DfftjierSfrau barf ja moljl ©elb ausgeben, aber feines
erwerben! $>ie aüeS aufgebenbe Siebe mit 2lu§fi<f)t
auf fpätereS Farben liegt ihr nicht: „@ern unb mit
Vewujjtfein ïjabe id) bie fjreunbfchaft aufgegeben, bie
Siebe bafür eingetaufcht unb ihm angehört. T)enn
marum foil ich auf aüe§ »erdichten, roarum auf ba§
Stinb, ba§ ich erziehen, ernähren îann? SBarum foH
ich ganj liebeleer burch§ Seben gehen? monte ba§
$inb unb eS ift geabelt baburd), bah id) feinen Vater
liebe. 2öa§ brauch id) @£>e, brauch id) äufjere
gefehlid)e formen? Fd) will nur Gutter fein, id)
mit! miffen, wofür id) arbeite, ich roiü ßine Btteube für
mein Sllter haben! SD3ie ich mir mein Seben geftaltet
habe, ba§ habe ich mit ooller Ueberlegung, mit oollem
Vewujjtfein getan." SSie 2Bera biefen Anfdjauungen
ihr ganjeS Seben hiaburch, allen ©djwierigfeiten jum
Stroh, unentwegt treu bleibt, wie fie ihren ©oljn, ber
in einem ibpüifchen ©djwargwalöort baS Sidjt ber
SBelt erb tieft, ju einem fetbftänbigen SVann erjteljt,
wie fie mit bem heranreifenben Jüngling frei, unb offen

über ©taubenSprobteme, ferueüe fragen u. bergt, fpridjt
unb wie fid) auf biefern SBege ein wunberbar fd)öne§
Verhältnis) be§ abfoluteften gegenfeitigen Vertrauens
jwifdjen iUlutter unb ©oijn entwiefett — baë aiieS ift
in bem Vornan in einer SDSeife burdjgefüfiri, bap ba§
Vud) oon ber für bie „Frauenfrage" fid) innerliä)
intereffierenben ^rauen= unb SRännerwett oerfd)tuugen
werben wirb, lieber gar manches werben bie Shtfidjten
geteilt fein — aber intereffaut, grofoügtg, fid) felbft
treu ift biefe SBera ©orneliuS immer! ®erabe,;u atS
ein SVeifterftüd pfgcfjologtfdjen Feingefühls barf baS
Kapitel bezeichnet werben, in bem bie ^wfammenfunft
ber SSera ©ornetiuS unb ihres 20jährigen ©ohneS mit
beffen Vater unb feiner Frau gefdplbert wirb. £>aupt=
mann Utrid) hat nad) SöeraS enbgüttiger ©t)erierweiger=
ung eine anbere geheiratet, nicht ohne ihr fein Verhältnis
Zu SBera in ooller Offenheit mitzuteilen — beim auch
er ift ein burd)auS offener, ehrlicher, geraber ©harafter.
S£)aS ©djidfal ber beiben ©dhweftern SEBeraS, beneu

imi Ii im ii Iii«iiTiii ' rV.a: - — 'irrrrrmtmirTfi iiiumnniBimn

Vlerucltfät.
SleroöS ift heutzutage bie' SJîehrjahï ber Sftenfdjen,

fei eS burdj Ueberarbeitung, Verger, ©d)icffatSfd)täge
ober ernfie Sîranfheiten. [2292

Um bie Veroen zu beruhigen unb zu fräftigen, ift
Ferramanganm allen anbeten Vcittcln norjugieljen.
®ie Söirfung ifl eine überrafci)enbe. (48)

ißreiS Fr- 3.50 bie Flafdje, in ben Vpotljefen zu
haben.

buret) bie ÜDiutterfdjaft ber leiteten anfangs oiel Seib
gefdjieljt, führt unS noch mit einer mannigfaltigen
Veihe oon männlichen unb meiblid)en ißerfonen zu;
fammen, bie alle in ihrer Fubioibualität fdjarf unb
gefchidt gezeichnet finb. SöeraS imponierenber ©harafter
Zwingt fdfiiefilid) alle ©djwierigfeiten unb alle Vorur=
teile gegen ihre felbftänbige SebenSgeftaltung nieber.
— ®er Vornan, ber baS Ved)t ber Fnbioibualität im
ibealften Sinne oertritt, wirb oiel Veifall unb oiel
Anfechtung erfahren, aber er wirb oon fid) reben machen
unb alle,

"

bie über ernfte Fragen ber heutigen 3eü
[ich Vedjenfchaft zu geben ernfthaft bemüht finb, werben
Stellung gu bem Vuche nehmen müffen.

2>«Ü «lie Se&enStnittef aufgefdjlrtden ï>«ï>ett,
trifft nicl)t zu, unb wer gu rechnen oerfteht, läfjt ein=
fad) baS Steuergeworbene beifeite unb hält fid) an baS,
waS bie alten billigen greife hat. §ieju gehören g. 23.

STlaggiS ©uppenartifel. SBaS eine SJlaggifuppe wirtlid)
billig macht, ift nid)t nur ihr befd)eibener ißreiS, fonbern
auch bie ©rfparniS beim Sîod)en an 3eit unb an Vrenn=
material, bie immer oiel zu wenig angefchlagen wirb.
Unb waS bie §erfteQung oon Fletfdjbrühe betrifft, fo ift
eS ein großer Unterfdjieb, ob man bazu oorerft Fleifd)
unb ©emüfe zurichten unb erftereS mehrere ©tunben lang
fiebert muff ober ob man einfach einen 5Vaggi=Vouillon=
würfel mit fodhenbem SBaffer übergiefen îann. %<x*

rum fouie man in biefen Reiten immer mehr gu ben

billigen, appetitlichen unb wohlfchmedettben SVaggi-
©adjen greifen. [2368

(üir laden hiermit zum Jlbonnement auf die

mit den 0ratis=Beilagen

,jar aie Kleine melt", »Koch- «na Kaushaitungs-

schule" mit tlîoaeherlchten

angelegentlidist ein.

Die Schweizer Jrauen-Zeitung steht im 32. Jahr*

gange und ist das erste und älteste Srauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sid) aus durch reichhaltigen, inter*

essanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer Srauen--Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. 1.50 und sollte als beste häusliche Eektüre in
keiner Haushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Ballen.

Hochachtungsvoll

Uerlag der

21821 Schweizer Trauen-Zeitung.

^atoeneStaafsmeitaille ;j
Nurnbepni^6-^-gij|j

k ^esfer Flüssige1* l
JetallputZl
i:fp'fi5chutijun.AW;®eS)|

wird um die Hälfte billiger,
wenn man '/'a Bohnenkaffee und % Kathreiners Malz-
kaff'ee nimmt. Auf diese Weise erhält man ein
bekömmliches, wohlschmeckendes und billiges Getränk

I >er (jtehalt macht's!

Sprach- u. Handelsinstitut tur Knaben
(5376 S) Quiiictao fils. [2314
Clos-Rousseau. —- Cressîer, Neuchâtel (französ. Schweiz).

Verlangen Sie Putzin-
Blechflaschen nur mit yes. yesch.

Spartropf-Einrichtung

D.B.G.M

144387.
Si D.R.Paienr

mm.

Cine gut erzogene Tochter von 23
& Jahren, die im Flicken,

Weissnähen und Glätten tüchtig ist, auch
das Kleidernähen für einfachen
Bedarf versteht u. in den Hausgeschäften
Bescheid weiss, wünscht Stelle als
Stütze der Hausfrau. Gelegenheit auch
im Kochen noch zu lernen, wäre
erwünscht. Die Suchende ist stillen
Wesens und ist an ein eingezogenes
Leben gewöhnt. Geft. Offerten unter
Chiffre C K 2374 befördert die Exped.

O wünschen unterZ rersotten günstigen
Bedingungen in industriellem Orte ein
Konsumdepot, Kosthaus, event. Café-
Wirtschaft zu übernehmen. Kaution
kann geleistet werden. Offerten unter
2341 an die Expedition.

Töchter-Institut
Hürlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
2284] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt. Prospekt.

für 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Fir lliitk und Frauu!

2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Steinfels-Seife passt in die Hand wie
keine andere; sie liefert beim lang-

4 samsten Verbrauch die beste Arbeit.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-FPölich
2226]

^ Wäschegeschäft
Bürg! en (Kant. Thurgau).

'Tochtor aus achtbarer, gutJ bürgerlicher Familie, 35
Jahre alt, wünscht Bekanntschaft

mit achtbarem,
intelligenten Herrn mit sicherer
Existenz. Offerten von
prolestant. Herren mit solidem
Charakter sind erbelen unter
Chiffre E E 2373 an die
Expedition des Blates.

[echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. Si. 60 franko
Nachnahme von [2250

St. Fridolin-Apotheke Näfels.
Wiederverkäufer Vorzugspreise.

SIT'1
Villa Les Roches

id LB 71 Or Familien-Pensionat
1

Q Bolomey-Barop.
s. Vevey.

2297] Töchter besserer Stände finden
freundliche Aufnahme. Französich,
Englisch, Musik, Zeichnen, Malen.
Prachtvolle Lage. Tennis. Schöner
Garten. Prosp. Referenzen. (H 21340 L)

Kckwàsr ^rauSN-Zeitung — BlÄtter kür âen bàsUcken Zsreis

und ihren beiden Schwestern ein Heim geschaffen. Auf
einer sommerlichen Erholungsreise hat sie den Hauptmann

Ulrich kennen gelernt, mit dem sie mehrjährige
reine Freundschaft und dann die Liebe verbindet. Aber
Wera ist nicht für die Ehe geschaffen. Sie will sich

von ihrem Beruf nicht trennen, der ihr Lebenswerk ist.
Als Zahnärztin aber kann sie den unvermöglichen
Offizier nicht heiraten, ohne ihn in unausbleibliche
gesellschaftliche Konflikte zu stürzen. Eine deutsche
Offiziersfrau darf ja wohl Geld ausgeben, aber keines
erwerben! Die alles aufgebende Liebe mit Aussicht
auf späteres Darben liegt ihr nicht: „Gern und mit
Bewußtsein habe ich die Freundschaft aufgegeben, die
Liebs dafür eingetauscht und ihm angehört. Denn
warum soll ich auf alles verzichten, warum aus das
Kind, das ich erziehen, ernähren kann? Warum soll
ich ganz liebeleer durchs Leben gehen? Ich wollte das
Kind und es ist geadelt dadurch, daß ich seinen Vater
liebe. Was brauch ich Ehe, was brauch ich äußere
gesetzliche Formen? Ich will nur Mutter sein, ich
will wissen, wofür ich arbeite, ich will eine Freude für
mein Alter haben! Wie ich mir mein Leben gestaltet
habe, das habe ich mit voller Ueberlegung, mit vollem
Bewußtsein getan." Wie Wera diesen Anschauungen
ihr ganzes Leben hindurch, allen Schwierigkeiten zum
Trotz, unentwegt treu bleibt, wie sie ihren Sohn, der
in einem idyllischen Schwarzwaloort das Licht der
Welt erblickt, zu einem selbständigen Mann erzieht,
wie sie mit dem heranreifenden Jüngling frei und offen

über Glaubsnsprobleme, sexuelle Fragen u. dsrgb spricht
und wie sich auf diesem Wege ein wunderbar schönes
Verhältnis des absolutesten gegenseitigen Vertrauens
zwischen Mutter und Sohn entwickelt — das alles ist
in dem Roman in einer Weise durchgeführt, daß das
Buch von der für die „Frauenfrage" sich innerlich
interessierenden Frauen- und Männerwelt verschlungen
werden wird. Ueber gar manches werden die Ansichten
geteilt sein — aber interessant, großzügig, sich selbst
treu ist diese Wera Cornelius immer! Geradezu als
ein Meisterstück psychologischen Feingefühls darf das
Kapitel bezeichnet werden, in dem die Zusammenkunft
der Wera Cornelius und ihres 20jährigen Sohnes mit
dessen Vater und seiner Frau geschildert wird. Hauptmann

Ulrich hat nach Weras endgültiger Eheverweigerung
eine andere geheiratet, nicht ohne ihr sein Verhältnis

zu Wera in voller Offenheit mitzuteilen — denn auch
er ist ein durchaus offener, ehrlicher, gerader Charakter.
Das Schicksal der beiden Schwestern Weras, denen

"Nervosität.
Nervös ist heutzutage die Mehrzahl der Menschen,

sei es durch Ueberarbeitung, Aerger, Schicksalsschläge
oder ernste Krankheiten. (2292

Um die Nerven zu beruhigen und zu kräftigen, ist
Kerromanganin allen anderen Mitteln vorzuziehen.
Die Wirkung ist eine überraschende. (48)

Preis Fr. 3.30 die Flasche, in den Apotheken zu
haben.

durch die Mutterschaft der letzteren anfangs viel Leid
geschieht, führt uns noch mit einer mannigfaltigen
Reihe von männlichen und weiblichen Personen
zusammen, die alle in ihrer Individualität scharf und
geschickt gezeichnet sind. Weras imponierender Charakter
zwingt schließlich alle Schwierigkeiten und alle Vorurteile

gegen ihre selbständige Lebensgestaltung nieder.
— Der Roman, der das Recht der Individualität im
idealsten. Sinne vertritt, wird viel Beifall und viel
Anfechtung erfahren, aber er wird von sich reden machen
und alle, die über ernste Fragen der heutigen Zeit
sich Rechenschaft zu geben ernsthast bemüht sind, werden
Stellung zu dem Buchs nehmen müssen.

Daß alle Lebensrnittel aufgeschlagen haben,
trifft nicht zu, und wer zu rechnen versteht, läßt
einfach das Teuergewordene beiseits und hält sich an das,
was die alten billigen Preise hat. Hiezu gehören z. B.
Maggis Suppenartikel. Was eine Maggisuppe wirklich
billig macht, ist nicht nur ihr bescheidener Preis, sondern
auch die Ersparnis beim Kochen an Zeit und an
Brennmaterial, die immer viel zu wenig angeschlagen wird.
Und was die Herstellung von Fleischbrühe betrifft, so ist
es ein großer Unterschied, ob man dazu vorerst Fleisch
und Gemüse zurichten und ersteres mehrere Stunden lang
sieden muß, oder ob man einfach einen Maggi-Bouillon-
würsel mit kochendem Wasser übergießen kann.
Darum sollte mau in diesen Zeiten immer mehr zu den

billigen, appetitlichen und wohlschmeckenden Maggi-
Sachen greisen. (2368

Air laden hiermit zum Abonnement ant à

mit den Lratis-Leilagen

„Für Me Weine weit". ..hoeft- unü haushaitungs-

schule" mit MoSeverichten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer 5rauen-6eitung steht im Z2.

Jahrgange unä ist das erste unä älteste Frauenblatt cîer

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Lesestoff unä wird daher als bestes

ölatt Mr den häuslichen Areis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

vie Schweizer Frauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Fr. l. so unä sollte als beste häusliche Lektüre in
keiner Haushaltung mehr kehlen.

öestellungen weräen jeäerzeit entgegen genommen
unä sinä äieselben zu richten an äie Administration in
St. Lallen.

hochachtungsvoll

Verlag aer

2i82j Schweizer Frauen-Seilung.

^!iIeneZtzgklnel>â>»6 ffj

AekIIpM

wird um äie kläffte billiger,
vvenn noun '/z Bobnevkalles und Jz ILatbrsinsrs Nalr-
katkse nimmt. Mik diese Weiss erkält man ein bs-
kömmliobes, vmblsLbmseksndss und billiges Cstränk

8Mb ». ààîllM»! M tià
(5376 8) â tils. (2314
(?1os-Iî.ouLS6ÂU. — OrSssier, ààìtel (t'mnà. 8(àà).

Veinlsngen 8ïe puîiîn-
kleolàsobeii nur niit >ik8. iinà

Spsnînop? ^ini'iiokîung

kMZg?.
N

<?/ne Fut errogene /ooà/o/' von 23
^ ckastren, d/e km /d/csten, tVe/ss-
nästen und C/ä/Zen /üest/kg ouest
dos /k/e/dernästeu /un e/n/oesten /Ze-

dor/ vers/est/ n. /n deu//ousAesest«//en
/Zescste/d me/ss, münscst/ 6/e//e o/s
F/u/re der//ous/rou. 6e/eAenste// ouest
km //oesten nocst ro /ennen, mane en-
münscst/. /st'e durstende /s/ s////en
Wesens und /s/ on e/n e/ny6?0Aenes
/.eben yemöstn/. 6e/?. 6//en/en on/en
(.'st/Fre L /k FA/4 be/order/ este stwped.

O àinsesten un/en^ > Aed/n-
AllNAen /n /ndus/r/e/Zem 6r/e e/n
àosvmt/s/?ok, /fos/bsus, even? 6a/F-

ru ubernestmen. //ou//on
stonn ^e/e/s/e/ merden. 6/^er/en nn/en
234/ an <//e àped///on.

loebter-Institut
iiiirlimílnii àllregzll fmii
2284s ?raektvo11s Oa^s nnck modernes
Hans. Unter Arotsktion des tsssin.
Tlr^isbun^srates. Den 8taatssebulsn
Aleieb^estsllt. Prospekt.

Für S.so Franke«
versenden franko KSKSN I^aebnabme

à s n. ràW-n-Zà»
(oa. 60—70 leiobtbesebàdi^te 8tüoks
àer feinsten Toilette-8eifen). (2183

Lsrsinann à (üo., Wisdikon-Xüriest.

kii Nà llâ ß»!
2186^ Verlangen 8is bei àsblsikèv
unä sonstigen 8törunAsn bestimmter
VorAânAS ?rosx>àt oä. äirsstt
unser neues, nnsobüäliollss, ärstlieb
smxkolllenss, ssbr srkolKrsiolles blittsl
à 4 ?r. (Ztarantisrt grösste viskretion.
Sî. ^lins I-sdonsRonium, ZLSnivk,
UvumLnsevn. Aostk. 13104.

8teinfols-8eifs passt in äie Ranä >vie
tisins anders; sie liefert beim lan^-

^ samsten Vsrbraueb die beste Arbeit.

Oarnenblnven
(Nonatsblnden)

vvasebbar, aus svsiebsm ^rottierstoll,
das sinkaobsts, solideste und anAs-
nsbmsts im Dramen. — ?sr 8tüek
80 dts. ; dasu passende Ltürtel per
8tüok ?r. 1.30. — Der Artikel ^vird

ank ^unsok siur àsiebt gesandt
Oiskrstsr Versand von

2226s ^Vàsotis^esczlaàk't
^ààn(Xant. Dbnrxau).

aus oest/bo/ en, Au/
^ bunpen/kesten /mm///e, 36
./ostne o//, münzest/ Ss/rs/r»/-
soba/t m// aest/bonem, /n/e///-
yen/en //ennn nn'/ s/estenen
à/s/enr. 6//en/en von pno-
/es/an/, //ennen nn'/ sostcke/n
6stonost/e/' s/nck enbe/en un/en
6st/Fne t t FS/A an ck/e stär-
pecst'/kon des ///o/es.

(eclite Salsamtropten
naeb Xlostsrrexept, per Oàsnd
?Iaseben Isr. Ä. franko b/aeb-
nabme von (2250

8t. ^riäolin-Apotireke liätels.
isdsrvsrkäuksr VorruKsprsise.

M ' ^ Villa t.68 kîookes

làu Ikamilisn-Vensionat
^

A /Zo/omep-/Zonop.

s.
2297s Döebtsr besserer 8tänds finden
freundliebs Vntnabme. ?ranrösieb,
DnZliseb, Nusik, ^leiobnen, àlsn.
?raebtvoI1e I^aAs. Tennis. 8eboner
Oarten. Vrosp. btekerenren. (14 21340 T)
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ilËËËÛfe
9. ®te Sïirfcfyen in 9tad)bar§ ©arten.

S3. ©oIXaenber. (f.) 1-50
10. 91orb=@j;pre^. S3, ©odaenber. (m.) 1.90
11. ®te fü^en tleinen SJtägbeletn. ©oüaenber. (m.) 1.50
13. Jliggergirl. SBalter Kollo, (m.) 1.90
16. ©err Kaifer, ©err Kaifer bu liebe Sötajeftät,

au§ „görfter=©briftel". ©. ^arno. (f.)
25. Unfere ©arbe. „SiaS ift bie ©arbe".

Dl. ^örfter. (m-) 1-90
29. 2ld) lieber Schaffner. sß. Sincfe. (m.) 1.50

^n öiefem ©nfient, bei welchem man oïjne 9totenïenntni§ bie nettefie
©auSmufif fofori trat« Statt fpielen fattn, (inbent bie ju brüefenben Saften
in i^rer Reihenfolge gletd) ob benfelben einfach bilblid) bezeichnet finb) unb
ftatt einer Kenntnis her Stoten nur mel)r ein SffsQttde« noiroenbig ift,
finb folgenbe 9Jtuftlftüde neu erfdpenen, welche bie ©jpebition biefeS 93tafte§

jum betgefel3ten greife jitjüglid) $ßorto unter 91ad)nal)nte nerfenbet. Sei
SefteHung wirb gebeten, eoent. ©rfafcftücfe gu nennen für ben gaff, bafj
baS getoünfdjte Rluftffiüd fdjon »ergriffen fein foflte. [2228

1.50

35. SSer nicht liebt SBein, 2öeib unb ©efang".
SSalbmann. (m.) 1.50

37. SSeiberl, mein herjigeS Sßeiberl. ©. Sied, (m.) 1.50
38. ©od) foU'u fie leben. „SSefannter Soaft."

©. Sedier. (I.) —.75
39. ©djenï mir bod) ein îleineS biSdjen Siebe.

R. Stüde. (m.) 1-50
42. ©djlöffer, bie im SJtonbe liegen, iß. Sinde. (m.) 1.50
44. $hm ein golb'ner ©tern geftrablt

SI. ©onrabi. (f.) 1.25

45. Sofe muntre Steber. iß. Sinde. (ra.) 1.50
47. gmmer an ber Söanb lang. 21. Söhnte, (m) 1.50
53. @§ mar einmal. „@§ gibt im Sollèmunbe."

iß. Sinde. (f.) 1.50
60. SBenn ber ©pargel raadhfen tut. 21. Söhme. (m.) 1.50
65. Sralala. „gm StebeêfaHe." S. ©oüaenber. (m.) 1.50
66. ©djauîeHieb. S. ©ollaenber. (m.) 1.50
67. Sorfd)ub auf bie ©eligfeit. S. ©oÔaenber. (ut.) 1.50
68. D tang' bu fletne ©etffja. @. gone§. (m.) 1-50
69. gabreé^etten ber Stebe. S. ©ollaenber. (m.) 1.90

Sohatma patentiert in den meisten europäischen
Staaten, ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 am.

Verlangen Sie Johannaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Mosel? & Cie., Zürich I
Bahnhofstrasse 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

Damenbinden „Sanitas" E=
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr. 4.50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [2187

Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeüer-Meyer & Cie. und
in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich. -

Mellins
Nahrung

1880]| Fleisch, Knochen und Muskel
stärkendes Ersatzmittel für Muttermilch.

— Kein Kochen notwendig.
Dextrinfrei. Aerztlich empfohlen.

In allen Apotheken und Droguerien.

Appetit und

WT starkes Blut
erhält ein jeder durch eine Kur
mit dem seit 37 lahren bewährten

Eisencognac
Golliez [2210

(Marke: ,,2 Palmen"
Erhältlich in Flacons à 2.50 und

5 Fr. in allen Apotheken.

Berner HaSbEein
stärkster naturwoliensr Kleiderstoff far Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter ©ygax,
Fabrikant, Blelenbacli, Kt. Bern. [1926

Haus- und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert. 2267

HOT Aluminium 'Pf
Spezialität: feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art
Molkereigeschirre, verzinnt
alles in vorzüglichster Ausführung

liefert zu billigsten Preisen

Metallwarenfabrik Zug, A.-G.

Slanz- und Emailüerwerke, Verzinnerei.

Zu beziehen in allen Geschäften

für Haushaltlingsartikel.
Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen. ^

TöchtervPensionat,
2223] Herr Prof. Ed. Marcliand-Ladame, Sekretär der Stadtschulen
von Neuenburg, und Frau, geprüfte Lehrerin, nehmen junge Töchter
in Pension auf,. welche die französische Sprache zu erlernen und die
Schulen der Stadt zu besuchen wünschen. Der Unterricht kann auch gänzlich

zu Hause gegeben werden. Familienleben zugesichert.
Faubourg du Crêt 8, Neuenbürg.

Prospekte, Referenzen u Adressen ehem. Pensionärinnen Z.Verfügung

Noiraggio bei Lugano.

Hotel=Pension Beau=Sejour.
2340] 700 m ü. M. Geschützte Lage auf sonniger Halde, gesund, mild und
staubfrei, mit grossartiger Rundsicht auf Alpen und See. Prächtige Spaziergänge

und Touren. Komfort. Neubau. Bäder. Elektr. Licht. Zentral-Heizung.
Gute Verpflegung bei bescheidenen Preisen. Deutsche Bedienung.

Telegraph, Telephon. Prospekte gratis und franko. (Za 2514 Gj
Demarta Schönenberger, Besitzer.

von der Schweiz. Milchgesellschaft Hochdorf

hergestellt, leistet im Frühling
zur Zeit des Futterwechsels

hervorragende Dienste.
— Ueberall erhältlich. —
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Für schwerhörige Personen
empfehlen wir als besten existierenden Hörapparat das

nach Prof. Dr. Siebenmann, Basel.

Un übertroffen
in Bezug auf Schallwiedergabe, Form, leichtes Gewicht
2050] und hübsche, gefällige Ausführung

z= Gleich vorzüglich
für das Hören in der Nähe und das Hören auf Entfernung, daher

sowohl für die Konversation als auch für Kirchen-, Konzert-,
Theater- und Vortragsbesnch.

Andere Sorten Hörrohre in grosser Auswahl.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.

i
Basel

Freiestr. 15

Davos
Platz u. Dorf

St. Gallen
Hcehtapotheke, Kugelgasse 4

Genf
Oorraterie 16

Zürich
Uram'astr. 11
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Endlich: in Endlich!
34 stunden

verschwinden gefahrlos und dauernd
Sommersprossen, Laubflecken, sämtliche Haut-
unreinigkeiten, nasse und trockene Flechten

durch die berühmte

Helvetia—Crème
(Preis Fr. 2.50 und Fr- 4. —) ebendaselbst

la engl. Wunderbalsam
Krieg!. Fr. 1.80 das Dutz-, 5 Dutz. franko-

(Ue 8900) Alleinversand : [2322

Kronenapotheke No. 13, Ölten.

Adler-Nähmaschine
ist die beste. [2245

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch

„Förderin" (wirkt sicher).
Die Dose Fr. 3.—.

J. Hohr, Arzt
Lutzenberg (Appenzell A.-Rb).

Bettnässen iO*

Befreiung sofort. Angabe des Alters.
Versandhaus Steig 33t, A, Herisau,

freunden
von gutem Schuhwerk

empfehle als besonders preiswert:

Kerren-Sehnürsehuhe
in 55 versch. auserles. Arten u. Formen

von Fr. 9.50 bis 24.—.

Damen-Schnür-, Knopf- und
Halbschuhe

Aparte Neuheiten in Derby-Formen
in ca. 60 Arten und neuesten Formen,

jedem Wunsche entsprechend.
Prächtige Sorlimenie tor die Jugend

in neuen, hygien. Formen u. solidester
Beschaffenheit. [2367

Bareinkauf. Barverkauf.
5 % Sconto in bar.

Robert König, "Ä:

Acbv/àer ?râULN-^eîtung ^ Vlâtter kür äen bàslîcben î^reis

IWUM
9. Die Kirschen in Nachbars Garten.

V. Hollaender. (f.) 1 50
10. Nord-Expreß. V. Hollaender. (m.) 1.90
11. Die süßen kleinen Mägdelein. Hollaender. (m.) 1.50
13. Niggergirl. Walter Kollo, (m.) 1.90
16. Herr Kaiser, Herr Kaiser du liebe Majestät,

aus „Förster-Christel". G. Jarno, (f.)
25. Unsere Garde. „Das ist die Garde".

R. Förster, (m.) 1.90
29. Ach lieber Schaffner. P. Lincke. (m.) 1.50

In diesem System, bei welchem man ohne Notenkenntnis die netteste
Hausmusik sofort vom Blatt spielen kann, (indem die zu drückenden Tasten
ist ihrer Reihenfolge gleich ob denselben einfach bildlich bezeichnet sind) und
statt einer Kenntnis der Noten nur mehr ein Abgucken notwendig ist,
sind folgende Musikstücke neu erschienen, welche die Expedition dieses Blattes
zum beigesetzten Preise zuzüglich Porto unter Nachnahme versendet. Bei
Bestellung wird gebeten, event. Ersatzstücke zu nennen für den Fall, daß
das gewünschte Musikstück schon vergriffen sein sollte. (2223

1.30

35. Wer nicht liebt Wein, Weib und Gesang".
Waldmann, (m.) 1.30

37. Weiberl, mein herziges Weiberl. G. Tieck. (m.) 1.50
38. Hoch sollst sie leben. „Bekannter Toast."

C. Becker, (l.) —.75
39. Schenk mir doch ein kleines bischen Liebe.

P. Lincke. (m.) 1-50
42. Schlösser, die im Monde liegen. P. Lincke. (m.) 1.50
44. Ihm hat ein goldster Stern gestrahlt.

A. Conradi. (s.) 1.25

45. Lose muntre Lieder. P. Lincke. (m.) 1.50
47. Immer an der Wand lang. A. Böhme, (m) 1.50
53. Es war einmal. „Es gibt im Volksmunde."

P. Lincke. (f.) 1.50
60. Wenn der Spargel wachsen tut. A. Böhme, (m.) 1.50
65. Tralala. „Im Liebesfalle." V. Hollaender. (m.) 1.50
66. Schaukellied. V. Hollaender. (m.) 1.50
67. Vorschuß aus die Seligkeit. V. Hollaender. (m.) 1.50
68. O tanz' du kleine Geisha. S. Jones, (m.) 1.50
69. Jahreszeiten der Liebe. V. Hollaender. (m.) 1.90

Zoksnna patentiert in den meisten enropäiseben
Ltaaten, ist beute wobl der bests und
beliebteste Xorset-Xrsats. Für Istauen, die
im Lausbalt oder Xrwerbsleben tätiZ) sind,

sowie kür unsers beranwaebsenden Nöebtern ist dobanna Aeradesu eins
Vstbltat. Lreise von Ist. 5.— an (kür Xinder von Ist. 3.80 an. Ver-

langen Lie lobannaprospebt bei der sebwàer. CeueralVertretung

MeZKSZ? à OÎS., I
wo aueb die so unKemein beliebten, wasobbaren

^ Oamsirdiirclsir „Larrätas" ^erbältlieb sind. Lalbdut^endxrsis in Cretonne porös Ist. 3, in Istottisr-
stolk Xr. 4.50, in Liczue-Leinen I'r. 6, in Rebta-Lelnen Xr. 7 und in
dava-Leinen ?r. 3, letztere drei Lortsn sind Kan^ besonders su sm-
pkeblen. lassende Cürtel Ist. 1.— per Ltüeb. (2187

^lviiniiiiîi sind aueb in 8t. Lallen bei ^brsn?eI!er-IVlg^kr à. Lie. und
in tterisau bei 1. k. blef, ?um INerkur, erbältlieb.

«lSlà'S
1880)H Illeiseb, Xnoeben und Nusbel
stärkendes Ersatzmittel kür Nuttsr-
milob. — Xein Xoeben notwendig.
Oextrinkrei. Ver^tlieb smpkoblsn.

In allen stpotbsben und OroZmerisn.

Appetit unii
ststkes klut

erbält à s edsr dureb sine Xur
mit dem seit 37 labren bswäbrtsn

Lissneognse
(^vlllS?

/Nau/ce. ,,3 T'o/meu" //
Xrbältlieb in Xlaeons à 2.50 und

3 Ist. in allen ^.potbeben.

Kernel* ttslldlsîn
Kàtlisisî' àmlîêlisi' !(!giliK8tl>f! U ^nnsf u. Kilàn

2u Hemden, ?isob-, Hand-, Xüobon- und
b,ointüoborn, bemustert vz^ax,
Fabrikant, lSIejv«1»i»«N. kLt. Lern. 11926

liaiis- unrl tîûvkengenste
emailliert, verrinnt, poliert. 2267

DU?" /ìlurnînïum 'MW
8peui>M: ßeuenfesie Kesvkînne

Lvkîllrlei' seder strt
litlolleei'eïgesokïni'e, verrinnt
alles in voriügliokster Auskübrung

liefert 2u billigsten Kreisen

IVletallwarenfabk-ik lug, K.-K.

8>M- Ilill! LmMIemerlie. Vkfllililörei.

Xu à/àu tu adeu <?e8eda/stu

/ü/' /ffauàffuuASuNà/.
Ilaeliste lusieieiinuvgen àn ersten IvssteiluiiWo.

2223) Herr l?rok. lkldl. AlkiieliniiÄ I^»«ik»»»ie^ Lebretär der Ltadtsebulen
von l^eusnburZ', und Xrau, Ksprükte Lekrerin, ««lime»» ^niiKv Vövliie»
il» ?viisi«>ii «.nlk, welebe die kran^ösisebs Lpraebe ^u erlernen und die
Lebulen der Ltadt 2U besuosten wünseben. Der Xntsrriebt kann auelr ^än2-
lieb ?u Hause ASAsben werden. Xamilienlsbeu suKssiebert.

l^»»»li»«»r»rK «in Oièb 8, Zienviilbiii K.
Xrospebte, Reksren^sn u Vdresssn ebem. Xensionärinnen VerkÜAU UA

flotel-pensîvn Beau-Lejour.
2340) 700 m ü. N. Cesebàte La^s auk sonniAsr Halde, gesund, mild und
staubkrei, mit xrossartiAsr Xundsiobt auk ^lpen und Lee. XräebtiAS Spanier-
AänAS und Nouren. Xomkort. Xeubau. Lader. Xlesttr. Liebt. Xentral-Hei^unA.

Cuts VerptlsAunA bei besebeidenen Lreisen. Oeutsebe Lsdienun^.
lelöKrapb, Nelepbon. Lrospebts gratis und kranbo. (Xa 2514 C)

I>v»»»»»à 8ei»öi»Si»li»vrKer> Lesit^er

von der8àvi?. lililehgesellseiiaft blooh-

äork berASstellt, leistet im rr,»I»-
li»^ â Xeit des Lutterweeksels
I»e» vorrsjxentiv I>ie»»«t^.

— Leberall erbältlieb. —
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für sclitvetliöi'ige k'erZvnen
smpkeblsn wir als besten existierenden Hörapparat das

AZW<à
iiacti k>r0k. Or. Ziedenluaiiri, Basel.

lu kle?u// uu/ Fe/uk//uueckel-Aade, m, sttcst/es (leuast/?/
2050) u/?ck /u'ibsc/m, Ae/d//yye

/ün das //dl'eu tu den lVü/w uud das //oreu au/ Tl/d/e/'uuuy, dadeu
soiuo/d M die Xauversa/à a^ auc/i /an Xstcdeu-, Xast^e/d.,

?Vieate/ - uud LoustaAsdesac/l.

^nciek'e 8orien ^örrokre in groves' /^U8>vakl.

Zanitätsgeseiiäft ljau8msnn /!. k.

i
Ssse>

I'roisstr. 15

vsvos
plà u. vork

Sî. KsUen
lleedtsiwtlieke, ^ngelgàzze î

kenf
Liorratorio 16

25ünii«:!k

Ilräniastr. 11
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DîìÂiiâ: in
S41

vorsobvindsn soksbrlos und dansrnd Vom-
msrsprosssn, 1^-z.nbüSOksn, s'àtliclm Haut-
unreiuixkoiton, nasse und troolrsno itloobton

dnrok dio derübmto

Hvlvvîia—<3rvi»v
(0rois k'r. 2.50 und Id-. 1. —) obondaselbst

Is engl. ìVunrle^dsIssm
I^rivxl. I?r. 1.89 das Out-s., 5 I)ut2. franko.

(0o 3999) Llieinvorsand i (2322

KnonenspoîkSke liîo. lZ, vlien.

/ìrHen-dlâkmssOkîns
ist clie beste. (2245

«ckuAS Damen
2129) Kkbraueben beim Ausbleiben
der monatlieben VorKänAS nur noeb

,,t ë»<!vri»»" (wirbt siebsr).
Oie Dose Xr. 3.—.

l.ut?enberg (^pxensisll ^..-kb).

Kettnä88en Z
vr

Lotroinns sokort. ^.nZabo dos Liters.
VörsMiiauL Stkis 33l, à, gàklll.

Zreunllen
von gutem 8edàerk

empkeble als besonders preiswert:

ZlerreN'Zeiiààde
in ..'5 verseb. auserles. Vrten u. Lormen

von Xr. 9.50 bis 24.—.

0amen-8eknün-, Knopf- unc!
tta!b8ekuti6

àMite llelllibitbll m VM-kormi!
in ea, 60 Vrten und neuesten Istrmen,

sedem 'tVunsebe entspreebend.

bgcliWe 8l>rliiiieiile llir ille lima
in neuen, b^ien. Lormen u. solidester

lZssebatkenbeit. (2367
Lareinbauk. öarverkauk.

S "st, 8< oi»i« ii» I»»».

k«dett Xönist,



Schweizer Ftauen»Zeihmg — Blätter für den häuslichen Kreis

Mütter! Gebt Euern Kindern
Senzburger Oottfitiketi!

Zwetschgen per 5 Kilo-Eim er Fr. 5.25
Heidelb eer „ „ 5 25
Quitten „ „ „ 5.25
Aprikosen „ 6.50
Brombeeren „ „ 6.50
Erdbeer „ „ „ „ 7.75
Kirschen „ „ „ „ 7.75

überall zu haaen.

PrcisdkusHühfciberk
dct Ijemthuföcr

StiUo+Eimcf
Zur Erinnerung an die vor 25

Jahren erfolgte Gründung
unseres Unternehmens haben wir
beschlossen, einen Preis-Wettbewerb

zu veranstalten. Bei jedem
Lenzburger 5-Kilo-Eimer, gefüllt mit
echter Lenzburger Confitüre, befindet

sich auf dem Blechdeckel unter
Schutz - Karton eine Mal vorläge.*

Diese ist möglichst getreu farbig
nachzumalen. Drei solcher nachgemalte]'

Vorlagen sind bis zum 1.

September 1911 an die Conserven-

fabrik Lenzburg, Abteilung
Wettbewerb, einzusenden, und die 200

besten Arbeiten werden von einem

Preisgericht mit Preisen im

Gesamtwert von Giber Fr. 1400.—

ausgezeichnet. [2260

piiitiiiuiiiiiiiiiiM

Der regelmässige Gebrauch von Hausmanns

Servatol-Seife
einer

vorzügl. Toilette- und Desinfektions-Seife

schützt vor Ansteckungsgefahr
im täglichen Verkehr. [2059

Servatol-Seife, fest in Stücken à Fr. 1.—.
Servatol-Seife, weich in Tuben7(sehr praktisch für die Reise

und in die Tasche) 50 Cts.

Hausmanns Urania-Apotheke Zürich
Uraniastr. 11, zum Bienenhof. Telephon 1096.

Hausmanns Hecht«Apotheke St. Gallen.

SCHÜLERS
weisse parfümierte

[öleicb-§chmier£eife]
die billigste Seife!

^QQuefs à 500<jrm.30cfm.
*£®berall verlangen'

Unentbttltrlieh I

Knie-Schoner
bereits zu Tausenden im Gebrauche,

sollte in keiner Familie fehlen.
Unterlage beim Scheuern etc- von Böden etc. Da aus Holz und Gurten" gefertigt,
sehr leicht und solid. j vor Erkältung

Der Bjfiieseliojier schützt ] vor Ermüdung Preis fr. Ü. 50.
1 die Kleider

2360] Versand durch A. Pfister, Gerhardstrasse 3, Zürich.

2060] für Kränkliche und Schwache, es belebt den geschwächten
Körper, gibt neue Kräfte, hebt den Lebensmut, macht nervöse und andere
Beschwerden verschwinden. Vorzüglichstes Chinapräparat. Per Fl. Fr. 2.50.

Zu haben Urania-Apotheke Zürich,lHecht-Apotheke St. Gallen,
sowie übrige Apotheken.

Médicoferment. Traubenhefe.
2325] Ausgezeichneten Erfolg, vortreffliche Ergebnisse.
Behandlung und Heilung aller Krankheiten der Haut, des Magens, Blutarmut,
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Broschüre gratis. Man wende sich
an A.-G. G. César Boss, Direktor, Le Locie (Schweiz).

0. Walter-Obrecht-s
°
CM ^

PA3RIK-MARK

IrawDamen^Binde
ist die beste der Gegenwart»

2251j Dutzend Fr. 1. 75, 6 Dutzend Fr. 10.50, 12 Dutzend Fr. 20. — franko
Nachnahme. Gürtel Fr. 1.25 und ,1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin=Apotheke Näfels.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

• Nur echt mit dieser Schutz-
| marke: „Weisses Kreuz im

roten Feld" mit Namen
Kichard Brandt.

Besonders den Frauen empfnhlen!

Ich habe von Ihren Apotheker Rieh.
Brandt's Schweizerpillen in meiner
Praxis Gebrauch gemacht und gefunden, dass
sie von ausserordentlicher Wirkung sind,
besonders bei Frauen, welche die nötige Diät
dabei führen. Appetit und StuhlgangMessert
sich sofort. ~ "

[2114
Dr. Schwarzenberg

in Kl. Santersleben.

Erhältlich in den Apotheken à Fr. 1.25
die Schachtel.

Robert Pletscher, Winterthur
Brberei n. chemische Waschanstalt

empfiehlt sich bestens
für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. [1921

Sendungen per Post werden schnellstens retourniert.

Hausfrauen!

BS

Dienstmädchen!

Mspäk Elephan

Reinigen am besten!
Halten am längsten!

sind daher, obschon teurer als andere

Marken, die billigsten. [2153

Probenummern dor „Schweizer Frauenzeitung" worden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

GàneàrGrauen-Geltung — Vlâèèer kür âen bâusìícken Xrels

Nüttsi'! dedl l^usi'Q Kluäst'D

LSUZàrUZr EoNMrZRZ
2!wetsebA6n per 5 Lblo-bbm er ?r. 5.25
Usiàelbssr „ 5 25
(juittsn „ „ „ 5.25
^pribossn „ 6,50
Lrowbssren „ „ 6.50
Dràbssr „ „ 7.75
Ixirsebsn „ „ „ 7.75

ükeesll zru kssSN.

càr
L/Làz ^à»er
55 u r Drinuei-unK un àie vol- 25

.lubron orkolKte d ru u 6 u u A un-
861-68 I1llt61'Ne1lU16N8 buden wir
de8eKl6886N, 6ÎN6N ?I'6Ì8-^Vettb6W6I'd

lîU V6ruu8tu1ìeu. Lei Mein i.KN2-

burger ô-Xilo-Linier, Aeku)It init
66kt6I- lâàn-Mr OoutitÜi'S, beüu-

à 8Îà un k (lein LleedäeeLsI unter
8eiià-I<urton sine NuIvoriuKe.'
I)Í686 18t NI0KÌl6Ìl8t Ketrsu lurblK
uueillzuinulen. Drei 8àder NUellM-

niultel' 5'or)UK611 8Înà dl8 /UNI 1.

8ept6ind61' 1911 un à don8erven-

fubriL Len/dui'K, àbteilnnA 5Vstt-

kewsrd, 6ÎN/U86nâen, nnä à 200

1>68tsn Arbeiten werden von einein

?1'6Ì8K6I-îàt nut ?reÌ86N iin de-

8UNltW61't von ,nber Lr. 1400.—

UU8A6/6Ìebnet. >2260

1)61' rSKeIniÜ88lAe debruuell von Hau8mann8

Lervutol Leite
einer

vvl-^ügl. toilette- uncl llesinfelàions-Zeite

seliiikl »m iiiisteclttiiigsgàlil
im tàZliebsn Verbsbr. ^2059

i8erviìt«I-8»SÌLv, test in 8tûàn à ?r. 1.—.
8Srv»tvi Avitv, wsieb in Lubenlsssbr prabtiseb kür àie Reise

unà in àie Lssobs) 30 0ts.

«g«»»»! Utanis-^potlieke lüticb
1Irs.riiu.str. 11, 2urrr LisnsiàOk, 1?slex>1ic>ri 10S6.

»au8mann8 Nvvkî^sìpoikske 8î. VsNen.

Lcnui.ei?8
weiZZepàmîettT

Aleick Ackmie^eifi^
à billigste Zeile?

^quet5 â Zooymi.2ockm.
Überall veàsngen'

»»î Ii<?n I

Rnie-3ck<zner
dsrsits 2n lansoncisn im Dsbrauoks,

soUts iri ksinsr ktamilis ioklsn-
ilntsrlsKs keim Koksnorn sto- von Böden sto. Da ans llol^ und Durtsn" ssiertigt,
sskr Isiokt und solid i vor DrkältnnA

Dor Zilnisselioirev sokilt^t vor illrmüdun.? k» vi« liì ZK. »U.
l die Xisidsr

23W Vsrsunà àureb 44. kiistv»', derburàstrusss 3, Ä?i»»»ei».

2060) tür k» »»»Itiiel»« unà 8à»v»vl»v, es belebt àen Aesebvvüebten
Rörxsr, KÎbt neue Xrütte, bebt àen Rsbsnsmut, maebt nervöse unà unàere
Lesobweràsn versobwinàsn. Vorà^liobstes ObinuprApurut. Z?er L1. ^ ^ 30.

Lin linken Unsnîs-/ìpoîkeks èûnîvk,WevI»î»/ìpl»îi>eke Sî. KsIIen,
sowie übrige 4.potbsb6n,

Meltiivoîvi'nieni. ?i»suksnksGs,
2323) 44«8K«!5vieIinvteiU k»f«I^, vor4i«Lüieüv àKvkiìi««e. Le
kanàlunA unà HeilunZ- uller Urnnkkeiten àer Hunt, àes 51n^ens, Lluturmuì,
deienkriieumAtisinus, ^uàeàrunkdeit ste. Lrvselürs grsîis. Nun wenào sien
un A.-Kî» K. Oêssn Kvssx Ilirsletor, 4.s î-svîe (Lolivvsi^).

0. VV^i.ree-Osneo'-tvs
^ îo> — ^

Ira^DarriSH
ÎKî âiG ÄSr AsAGî^vart»

2251^) Ouàsnà ?r. 1. 75, 6 Oàenà l'r. 10.50, 12 viàenà Hr. 20. — tranko
Nuelinalime. ^ürtSl 1ì 1.25 unà 1.75. 4.sr2ìlioiis öroseliüre Zratis.

8t. rriâo!in°-74p0tkeIlce I^âkels.
l'îssnîss-pi'Zpsnsî ßüi' knsuen in OriAinuIpaekunK.

^ Xur «zokt mit ZitZSsr godnt2!-
marks: ..Wsissss Ivrsu?: im

rotsn Dslö" mit ^iamsn
Riokarâ Branât-

kesonlleis lien frsnen einpfnlilen!

là liude von Ilirsn ^poàvlivi' kiel».
krk»i»«It « î8ei»»vei«eiZ»iIIvi» in meiner
?ruxis d-ebruuà Mmuelil unà Z-skunàsn, àuss
sie von uusssroràentliàsr IViànA sinà, de-
sonàers bei brausn, wslebs àie nötige Oiüt
àubei lübl-en, Appetit unà LwblKunA bessert
sieb solort. ^

s2114
I>». 8ei»»vî»e?ivi»i»eeK

in KI. 8untvr8lvben.

lirbültlieb in àen àpotbsbsn à ?r. 1.25
àie 8ebuebte1.

ködert pletscker, Wintertkur
Hrderei ». àieà Vivelumtnlt

empbsblt sieb bestens
kür prompts unà exàts àskûbruvA uller ^.ukträZs. ^1921

Leriâurrgerì per Post werâerr sLÜrrellsberrs rebourriierd.

dauZkauen! llienZtmäiielien!

Deinigen am besten!
Kalten am längsten!

àâ clakei-, odsedon t6iii'6i' u)8 unäoi-6

Nuiliön, àio billig8ten. ^2153

?rodsiiuram6rii üsr „3ek>vsiz:sr Drausnssituns" ivvrösu auk Verlausen
gsrns gratis und franko uugssandt.
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